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Eine geschtzte Ewigkeit lang gab esfür  musikalische  Klöppelkünstler
nur zwei Sehnsuchtsorte: Boston, wo Ga-
ry Burton lehrte, und Berlin, wo dessen
Landsmann David Friedman dem Nach-
wuchs  die,  ähem,  Vibraphontöne  bei-
brachte.  Doch  im  Gegensatz  zum  ein

|ahr  älteren  Kollegen  lässt  der  an  der
Spree  beheimatete  Professor  emeritus
auch mit 75 Jahren immer noch die Mal-
letswirbeln,dassesnursoeineFreudeist
- und sich dabei nach a]ter Väter Sitte in

seinem  Generations  Quartet  (ähnlich
wie der Trompeter Uli  Beckerhoff) von
der  |ugend  nicht  nur  inspirieren,  son-
demzugrandiosenHöhenflügenantrei-
ben.  Das  ist nun in audiophiler  Klang-

prachtaufihremzweitenAlbum»Flistt«
superbdokumentiert.ThiloWebersorgt
am  Schlagzeug  für  mächtig  Drive,  der
Bassist|oshGinsburgfürBodenhaftung
und die Pianistin Clara Haberkamp mit
fein  gesetzten  Melodien  fiirs  Gegenge-
wicht zum metallisch-flirrenden Zauber
des Spitzenklöpplers. Während ihre Ge-
meinschaftskompositionen,  etwa  »Rea-
chirE 0ut« , eine erfrischende Moderni-
tätausstrahlen,genießtmanbeidiversen
Standards wie »Poinciana« die interpre-
tatorische Eleganz dieses hinreißend vi-
talen Quartetts, das fabelhaft leichtgän-

gig swingt.                                Sveri T7iie!mflLrirt
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Contact 4tett
Full  House

Housemaster  F`ecords

(Download,  Streaming)  Audiophil

Manche  Bands  haben  eine  Ge-schichte,  die  erzählt  gehört.  So

auch das Contact 4tett, dessen Keimzel-
le vor fast fünfzig |ahren das von Theo

rörgensmann,  Aloys  Kott und  Michael
|üllich  gegründete   Contact  Trio  war.
ig73 verließ der heute berühmte Klari-
nettist die Avantgarde-Combo, und Gi-
tarrist  Evert  Brettschneider  nahm  sei-
nen Platz ein. Um ig8o stieg )üllich aus,
worauf der  blutjunge  Peter  Eisold  das
Schlagzeugübemahm,manig8idieIP
»Musik« für die  ECM-Schwester  |APO

aufnahm und im Herbst beim |azzfest
Berlin  die  Philharmonie  rockte  (siehe
YouTube). Drei |ahre später war Schicht
im Schacht. Dass |örgensmam 2oi5 die
wohl   erfolgreichste   Ruhrgebiets-|azz-
Band revitalisierte, war ein Freudenfest
für  alle  Contact-Fans.  Die  bekommen

jetzt von  ihm  »Full  House«  mit  Evert
Brettschneider, Kai Kanthak am E-Bass

undDrummerBemdOezevimplusSpe-
cial  Guest  Michael |üllich  (perc,  fl,  tb)

aufdieOhren,unddastopptsoziemlich
alles,wasaktuellanfreierlmprovisation
zu erleben ist. Die als CD derzeit nur bei
den Musikem erhältliche, exzellente Live-
Aufnahme strotzt nur so von aberwitzi-

gen, mal zarten, mal harten lnteraktio-
nenvollerhochspannenderDetails-ein
echtes Must-have !               Svew  ThiGJrMß7¢7}

Tim Allhoff
Lepus

Unit/Membran 4879

Lepus«, der Hase, ist ein Symbol derFruchtbarkeit. Warum nicht auch in
der Musik, dachte sich wohl Pianist Tim
Allhoff,alserdiei3TitelfürdieseAntho-
logieaussuchte.DerNamensgeberselbst
verhält sich, wie man es erwarten kann:
frech  im  ungeraden  Rock-Klavier-Osti-
nato  und  mit  scheinbar willkürlichen
rhythmischen  Richtungswechseln. Von
weichen  Akkorden  eines   Streichquar-
tetts   gerahmte   Sequenzen   und   eine
Drum-ParaphrasedesMotivsvonBastian

Jüttezeigenihnhingegenfreundlichund
zugleich unstetig.  Dazu passt der pum-

pendeBass&Drum-Groovedes»Demo-

gorgon«,   dessen  unheimliche   Gestalt
nach einem  Klavier-Solo in ein hymni-
sches Sax-Motiv von Lutz Häfner geführt
wird. Etwas abgekühlt wirkt dagegen das
E-Gitarren-Intro von  Ame  |ansen  zum
Standard »Body And Soul«, hier unver-
mittelt neben der romantischen  lmagi-
mtion »Following The  Rabbit« erschei-
nend. Mit »1 Am The Hareman«, einem
funkyorgel-Groove,undNilsWülkerals
Trompeten-Vamp   ist   das   Hasen-Sujet
dannausgereiztundTimAllhoffwendet
sichsolodemsaftigenLiebes-»LushLife«
zu. Fruchtbarkeit ist eben nicht eindeu-
tig, und Allhoff lässt sich in seiner Pro-
duktivität als Musiker nicht geme festle-

gen.                          Hans-Dieter Grünefw
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